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Potenziale und Lösungsansätze im städtischen Güterverkehr 
NFP-Handbuch und das EU-Projekt Cyclelogistics 
 
In den Schweizer Agglomerationen nimmt der Strassengüterverkehr stark zu und 
beeinträchtigt die urbane Lebensqualität. Im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms 
NFP 54 erschien das Handbuch „Güterverkehrsplanung in städtischen Gebieten“, das der 
Sensibilisierung der Akteure des Güterverkehrs in urbanen Räumen dienen soll und einen 
verkehrsmittelübergreifenden Überblick zu den Strategien und Massnahmen für einen 
nachhaltigeren Güterverkehr in Städten bietet. Eine Auswahl an Good-Practice-Beispielen 
liefert Denkanstösse und Inspiration für kreative und nachhaltige Lösungen. Ein Trend in 
Europa ist die Förderung des Lastenvelos für die Güterlogistik in der Stadt. Gemäss einer 
aktuellen Studie des EU-Projekts Cyclelogistics könnten 51% aller städtischen Transporte 
mit Velos bzw. Cargo-Velos erledigt werden. Im Dezember 2013 veranstaltete das 
Forschungsforum „Mobilität für Alle“ in Wien eine Tagung zu diesem Thema und diskutierte 
die Potenziale und Möglichkeiten der Güterlogistik per Velo. Im April 2014 werden in 
Nijmegen (NL) die aktuellsten Trends an der Konferenz der European Cycle Logistics 
Federation und am internationalen Cargo Bike Festival präsentiert. (Sprachen: de, en) 
 
Weitere Informationen: 
NFP 54, Projekt „Städtischer Güterverkehr“ www.nfp54.ch/d_projekte_raum.cfm?Projects.Command=details&get=9&kati=1  
EU-Projekt „CycleLogistics“; Konferenz am 12.04.2014 in Nijmegen, NL (en) www.cyclelogistics.eu  
Forschungsforum am 04.12.2013 in Wien www.bmvit.gv.at/innovation/mobilitaet/forschungsforum/forschungsforum2013.html  
Mobilservice NEWS Dossier „Velo-Güterlogistik“ von August 2013: 
 www.mobilservice.ch/mobilservice/akten/mobilitaet/news-datenbank.html?&fa_view_generalfolder_module_2093  

 
 

Potentiels et solutions pour le trafic de marchandise urbain 
Manuel du PNR et projet européen Cyclelogistics 
 
Dans les agglomérations suisses, le trafic de marchandises est en forte augmentation et 
entrave la qualité de vie en ville. La publication du manuel «Güterverkehrsplanung in 
städtischen Gebieten» («Planification du transport de marchandises dans les espaces 
urbains») dans le cadre du programme national de recherche PNR 54 devrait contribuer à la 
sensibilisation des acteurs du fret urbain et donner une vue d’ensemble des stratégies et 
mesures pour un trafic de marchandises plus durable en ville. Un choix d’exemples de 
bonnes pratiques apporte matière à réflexion et inspiration pour des solutions créatives et 
durables. Une tendance en Europe est la promotion du cargo bike pour la logistique du fret 
urbain. Selon une étude actuelle du projet européen Cyclelogistics, 51% de l’ensemble des 
transports urbains pourrait être faits à vélo ou en cargo bike. En décembre 2013, le forum de 
recherche «Mobilité pour tous» organisait une conférence sur ce thème à Vienne et discutait 
les potentiels et possibilités de la logistique du fret à vélo. En avril 2014, les tendances 
actuelles seront présentées à Nijmegen (NL) lors de la conférence de l’European Cycle 
Logistics Federation et du festival international Cargo Bike. (Langues: de, en) 
 
Pour plus d’informations: 
PNR 54 - Transports urbains de marchandises  www.nfp54.ch/f_projekte_raum.cfm?Projects.Command=details&get=9&kati=1 
Projet européen „CycleLogistics“; conférence le 12.04.2014 à Nijmegen, NL (en) www.cyclelogistics.eu  
Forum du 04.12.2013 à Vienne (de) www.bmvit.gv.at/innovation/mobilitaet/forschungsforum/forschungsforum2013.html 
Dossier ACTUALITE Mobilservice „Logistique cycliste“ d’août 2013: 
 www.mobilservice.ch/mobilservice/dossiers/mobilite/tous-dossiers-mobilites.html?&fa_view_generalfolder_module_2093  
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Güterverkehrsplanung in städtischen Gebieten
Planungshandbuch

Beim Güterverkehr in städtischen Gebieten besteht Handlungsbedarf in Bezug auf die Sicherstel-
lung einer attraktiven und effizienten Güterversorgung und Minimierung der negativen Auswir-
kungen des Güterverkehrs. Güterverkehrs- und Logistikaspekte müssen in der Raum- und Ver-
kehrsplanung stärker berücksichtigt werden.

Das Planungshandbuch fasst die Erkenntnisse und Empfehlungen aus dem Projekt «Nachhaltige
Güterversorgung und -transporte in Agglomerationen» des Nationalen Forschungsprogramms 54
«Nachhaltige Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung» zusammen und macht sie in anschaulicher
Form einer breiten Leserschaft bekannt. Dieses Handbuch dient der Sensibilisierung der Akteure
für Fragestellungen des Güterverkehrs in urbanen Gebieten.

Das Planungshandbuch beleuchtet die Probleme und den Handlungsbedarf im Güterverkehr in
Agglomerationen, zeigt die Einbindung des Güterverkehrs in die Planungspraxis auf und ent -
wickelt Strategien, Konzepte und Massnahmen für einen nachhaltigeren Güterverkehr in urbanen
Räumen. Anhand von Good-Practice-Fällen werden erfolgreiche Beispiele dargestellt.

Das Planungshandbuch richtet sich an Behörden und Verwaltungen von Bund, Kantonen und
Gemeinden, an Investoren und Bauherren, Verlader, Logistik- und Transportdienstleister, Ver-
bände, Planungs- und Beratungsunternehmen, an die Wissenschaft und die breite Öffentlichkeit.

Sowohl die öffentliche Hand als auch die Wirtschaft können einen Beitrag zu einem nachhaltigen
Güterverkehr in städtischen Räumen leisten. Dabei ist die öffentliche Hand für die Rahmenbedin-
gungen und die Wirtschaft für die Ausgestaltung einer nachhaltigen Güterversorgung verantwort-
lich.

Bund, Kanton, Gemeinden und die Wirtschaft sind aufgefordert, die anstehenden Probleme des
städtischen Güterverkehrs anzugehen und ihren Beitrag für eine nachhaltigere Güterversorgung
zu leisten.

Autoren:
Martin Ruesch, Cornelia Petz, Philipp Hegi, Ueli Haefeli, Philipp Rütsche

Herausgeber:
Schweizerischer Nationalfonds SNF 
Schweizerische Vereinigung der Verkehrsingenieure und Verkehrsexperten SVI 




